
H eft 9/10 Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i Seite 151

Besatzstatistiken, Pflege der Kam eradschaft usw. Wenn die Vorstände darauf  
sehen, daß in diesem Sinne gearbeite t wird, verstum men die nicht imm er u nbe
gründeten  Klagen über  Vereinsmeierei" von selbst. (G. MAUS. Fischweid H. 8/53.)

Kürzlich kam Prof. Dr. Hendrik  de Man bei einem Verkehrsunglück ums 
Leben. Wir schätzen seine ausgezeichneten Angelbücher und  bedauern  deshalb 
um so mehr, daß ihn das Schicksal so jä h  dahingerafft  hat. „Fliegenfischen — leicht 
gem acht“ w ird  die E rinnerung  an diesen mit Herz und Hand der hohen Kunst 
des Angelns verschriebenen Politiker. Staatsmann und G elehrten  noch lange wach 
halten.
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Elektronarkose

An der Bundesanstalt für  Fischerei in 
Ham burg  w urden  Versuche unternommen, 
um den Einfluß der E lektronarkose auf 
Fische zu untersuchen. Die an Karpfen 
vorgenommenen Prüfungen ergaben, daß 
die in der  Elektrofischerei verwendeten  
Stromarten, nämlich 50period. Wechsel
strom und reiner  sowie puls ierender 
Gleichstrom, weder die Lebensfähigkeit 
der Fische beeinflussen, noch das Längen
wachstum oder die Gewichtszunahme v e r 
ändern. Versuche über  den Einfluß des 
Stromes auf die Fortpflanzung sind noch 
ausständig. Über die Versuchsanordnung 
und die sich über  9 Monate ers treckende 
Beobachtung der behandelten  Fische be
richtet Dr. MEYER-WAARDEN in der 
Zeitschrift „Der F ischwirt“ Heft 7/1953.

Fischerboote als K ulturdenkm ale
Abseitigkeit des Fischerdaseins und U r

tümlichkeit  der Fischerei mögen die 
Hauptursachen  dafür  sein, daß die Volks
kunde die Geräte des Fischers b isher we
nig beachtet hat. Insbesondere das Boot 
verdient nach der w ohlbegründeten  Auf
fassung von Prof. Dr. J. LUNDBECK 
(Fischereiwirtschaft, H. 8/1953), als Kul
tu rdenkm al gewertet zu werden. So wird 
z. B. angenommen, daß sich entscheidende 
Einflüsse im Schiffbau des Mittelmeeres 
über  die A raber  und  vielleicht auch Phö
nizier von Ostasien her  geltend gemacht 
haben: Kastenförmige Fahrzeugtypen, wie 
sie u. a. in den chinesischen Dschunken 
verw irklicht sind, klingen an M ittelmeer
boote des Mittelalters an, wie wir sie von 
den ursprünglich flachbodigen Galeeren 
kennen; und alle die Gondeln, P lä t ten  und 
Zillen der süd- und  westdeutschen Gewäs
ser und die Ulmer Schachteln zeigen den 
kastenförmigen Bau, dem wir bis an die 
Unterw eser  begegnen, wo er schon s ta rk  
nordisch beeinflußt ist: der holländische

Schiffbau des Mittelalters vor allem hat 
süd- und  nordeuropäische Bauelemente 
miteinander verschmolzen. So weit also 
reichen die Ausstrahlungen jenes fernen 
Gebietes, welches als das ursprünglich  m a
laiische neben dem nordeuropäischen der 
Germ anen  das zweite A usstrahlungszen
trum  hinsichtlich des Schiffbaues und der 
Seefahrt auf der Erde darstellt.

1fcdautbacuH $e*t.
Übersiedlung der  Bundesanstalt

Die Fischereibiologische Bundesanstalt 
in Weißenbach am Attersee hat ih ren  Sitz 
verlegt und gleichzeitig ih ren  Namen dem 
tatsächlichen Aufgabenbereich en tsp re
chend geändert. Die neue Anschrift lautet :  
Bundesinstitut für  Gewässerforschung und 
Fischereiwirtschaft, Schärfling am Mond
see, Oberösterreich. Telephon: Schärfling 
Nr. 7. Bahnstation für Personenverkehr:  
Schärfling. Güterbahnhof: St. Lorenz.

Beschränkung des Fischfanges in K ä rn 
ten. Gemäß Verordnung der K ärn tne r  
Landesregierung vom 16. Juni 1953 (LGB1. 
1953, 9. Stück, Nr. 18) darf  die E lek tro 
fischerei n u r  mit Genehmigung der L an 
desregierung ausgeübt werden. Die gleiche 
Verordnung verbietet, Harpunen, Speere 
sowie Schußwaffen je d e r  Art zum Fisch
fang zu verw enden  und diesen beim 
Schwimmen auszuüben.

Steirisches Netzfischereiverbot
Auf G rund  der Verordnung der S teie r

märkischen Landesregierung vom 30. Juni 
1953 (LGB1. 1953, 10. Stück, Nr. 32) ist in 
allen fließenden Gewässern der S te ie rm ark  
das Fischen mit Netzen je d e r  Art bis auf 
weiteres verboten. A usnahm en kann  die 
Bezirks Verwaltungsbehörde genehmigen.
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